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Fünf Unglücksr~ben, 
viele Nervenbündel 
Die Luftgewehr-Bundesliga gastierte in Essing 
'vonWi Scherr 

ES.SING. -„I~h weiß nicht•was los 
ist. Ich warJmsgeruht, locker, gut in 
Form, War wohl_ einfach nicht mein· 
Tag:" Helmut Brodmeienyar rat}os. 
Es w11r der Abend des ef$~~n Tages, 
Aus de.r .·. Essinger ,Mehrzweckhalle 
war .aller Trubel verflogen,. BrocF· 
meier und. seine Vier unglücldfohen 
Teamköll~gen V()n der Klause ,~sing 
hatten sid'l am Biertisch nie.dergelas­
sen und versuchten, .sieh. ihie . Ent~ 
täuschung beim Autogrammeschrei­
ben vom Leib zu kritzeln. 

Mit 1:4 hatten die Herren gegen 
HSG München den Kürzeren gezo­
gen. Und allesamt '- mit Ausnahme 
von Oliver Stadler - -hatten sie sich 
nichfvon ihrer besten S,eite gezeigt. · 
Christoph Schweiger·. schüttelte den 
Kopf über ein'.e · ihm · ~Jierklärliche 
Neunet-Serie („Du ·. · •. werkst··. und 

. machst, aber kannst ni~h~ änqern") 
· und Brodmeier, der Mann aus Saal, 
haderte . mit einem gänzlich verbau~ 
ten Wettbewerb.Von 400 J:llÖglic,hen· 

· Ringen hatte er nur 382 erzielt, war 

Leuten; die sich so langsam un:d 
breitbeinig bewegen in ihren .steifen:, 

. Leinenklamotten, „ init seinen • Ner~ 
ven. am Ende .. ·Die: Weltmeisterin 
Pfeilschifter 1Jettete mitten im· Wett­
kampf ihre Waffe aufs St;ttiy U,nd 
vergrub verzweifelt ihr J~auptj.nd~ri 
Händen. Die Olympiazweite :Petra 
Jfort1e'ber ha.tte am ersten . T~g<eHl 
Stechen gewmmeri ;... die KröD.!J,~~(' 
des Nervenkriegs. Am zweitenfl'.~g 
starrte sie immer. öfter .1n den . .ffi:lj~;, 
lenboden; wütend ob eigener FeliietL' 

Was Wunder, daß es auch den'.' 
Saaier Brodmeier erwischte · und . 
Christoph $Chweiger, den, LQkalm~" 
tator. aus Essing. Der war Vize'-E9ro­
pameister und hat international 
schon· so einiges gesehen. Aber vor 
dem lieimiSchen Publikum war atich 
der „Larige" •fällig. Am Sariisiag ver~ 
patzte er gegen Pfeilschifter.· Und ain 

. Sonntag? Obwohl er, seine Partie ge­
gen Horneber praktisch in der Ta­
sche hatte: für den letzten Schuß sei· 
ner 40ercSerie benötigte er mehrere 
Minuten. zweimal setzte· Schweiger 

··unter dem Raunen des Publikums~ 
die Waffe fahrig wieder ab. Den Ab­
zug .betätigte er mit'glühenden W,an.: 

. gen erst. Sekunden vor Schießzeit­
Ende .:. voller Erfolg: zehn Ringe; .·· 

Die Klause ~ssing hat auch nach 
·dem ~eiten Wettkampfwoclien-

. ende in der Bundesliga nur ·einen · 
Sieg auf dem. Konto· und muß sieh 
langsam um den Klasse.nerhalt. sor~ 
gen. Denn vor heimischem Publi­
kum gab es auch in der zweiten Be­
gegnung am Sonntag gegen Germa­
nia Prittlbach keinen Erfolg .. Mehr 
noch: diese Niederlage war viel grau­
samer ubd Schütze Helmut Brod­
meier hätte sich die Kugel geben 
können. Er wurde endgültig zum .tra~ 

. . gischen Held der Klause. 
Autogrammstunde: .. 1)1e ~raur1gen Horst Huber und Markus· Ba.u-
Helden Huber und Brodme1er. mann hatten ihre Vergleiche niit 
damit weit unter seinen Möglichkei- st;trke'~ Gegnern .knapp verlore~, 
ten geblieben und hatte. zudem das ... Scliyve1ger .. und Stadler. s~rgten für 
schlechteste Ergebnis Im Team äbge: "~1';~lel!dhsta.trd. ~lause :.war gan,~ nahe 
liefert. Ob die fünf Männer von der dran; Brodme1er hatte es m der 
Klause.am Samstagabend so traurig . Han~ gehabt, führte ~ange·· .. gegen 
gewesen wären, wenn sie gewtißt Bettma Knells, bevo~ ihn auf qen 
hätten was ihnen sonntags blüht? letzten zehn Schuß wieder das Fiat-

' · tern packte: Vorsprung eingebüßt, 
40 Schuß in 60 Minuten. Das Ziel Gleichstand nach 40 Schuß. Das 

in Zehn Meter Entfernung ist so heißt Stechen. Und das heißt, daß 
groß wie eine Walnuß. Der direkte. ein einziger Schuß über die Begeg­
Gegner am Stand ne]?enan, das 30~ nung entscheidet. Und de.n .hat 
köpfige . Publikum· sitzt dem Schiit- Brodmeier versetzt, unter dem Auf­
zen drohend im Rücken. Und der schrei des Publikums. Um Zehntel­
Moderator macht Druck mit aktuel- millimeter .. Das war's dann - 3:2für 
len Zwischens~den. So wird in der Prlttlbach. 
Bundesliga geschossen'. . <Nei:ven- Helmut Engl, der rührige Schiit~ 
krieg. Am Woche1:1end~\l:t,atcJ.as neu zenmeister, der mit seinen Leuten 
erfundene Luftgewelir~SpeKtakel ·das .rauschende Schützenfest in Es­
erstmals in Essing Sration gemacht. sing vorbereitet hatte, ~eilte schnell; 

Ob sie Petra Horneber (Silber in um Trost zu . spenden. Allein: Die 
Atlanta), Sonja Pfeilschifter (Welt~ Helden von der Klause waren noch 
meisterin) oder Theo Gschwandner trauriger als tags zuvor. Was tun zur 
(Deutscher Meister) heißen: Irgend~ ·· Beruhigung? Wieder Autogramme 
wann war an diesem Wochenende schreiben? Gottlob war .am selben 
jeder von diesen unendlich coolen Tag Bock-Anstich in Essing. 

Volles Haus in ~s~ings
1

Mehrzw;~1<~alle: Gut 3()() Zuschauer verfolgten an beiden Tagen die Schützei1wettkämpfÖ'. 
..... · . . . ' .· ' ' .· , .. ' -

Geduldsprobe: Christoph Schweiger am Stand. 

1. "., 

!Ralf Homeb~tr Sportchef: 

,,IVleht gebt nicht" 
Ralf Horneber ist Sportdirek­

tor der. Bayerischen Schützen 
und . Mitbegründer• der. neuen 

.. Bundesliga. Jn Essing .. · m,ode­
rierte er den. Wettk11mpf. · 

·· .. Herr H,orneber, je,tzt Jst die · 
..... 11fe~liga zwei Wo~'henen-
·T·T:falt geworden . .Wie sind 
Sie mit dem proje/(t ntich den 
ersten Wettkampftagen w­
frieden? 

Horneber: „Von' der Resonanz 
her, was das Zuschauerinter­
esse und die Stimmung angeht, . 
ist die Bundesliga sehr gut an­
gelaufen -:- im Rahmen unserer. 

. recht bescheidenen· l\1öglicb.7 
keiten natürlich." · 

.Der spo[tliche Erfolg .hfng~; 
·geh läßt noch aUfsich war~ 
ten. Keiner der Spitzenleute 

, ili.~~;, k.arn in der Bundesligarunde 
•. ·· · · .. bisher an dfe persönlichen 

' Bestleistungen ·heran .. 
Horneber: ,;Es ist bereits jetzt 

festzustellen, daß die Leistun­
gen in• diesem Umfeld besser 
werden. Vergessen Wir .. nicht: 
F(ir die Schützen ergibt sich in 
der Bundesliga eine völlig neue. 

13undesliga Sportschießen .. · · . . , . 

Nervenkrieg beendet.: . Petra. Horne­
ber nach deni Sieg im Stechen. 

Die· Ergebnisse des dritten und vierten 
Wettkampftages der Luftgewehr-Bun­
desliga in der Mehrzweckhalle Essing: 

II.Samstag 
Schützengilde Waldkraiburg - .Ger-
mania Prittlbach 2:3. · 
Einzelergebnisse: Theo Gschwandner . -
Wolfram Waibel .386: 395; Dieter Grab­
ner - Pe:trä Horneber 393:393 (im Ste­
chen si~gt Honeber mit 9;7 Ringen zu 
~A Ringen über Grabner); Bernd. Schott 
.: B.ettina Knells 395:388; Dieter Ma­
tejka-:- .Marion Wollinski 391: 381i Wal­
ter Lagleder - Erich Schallm'!ir 388:390. 

Klause Essing - Hauptschützenge­
sellschaft München 1 :4. 
Einzelergebnisse: Horst Huber (98, 97, 
97, 97) -Thomas Farnik 389:392; Chri­
stoph Schweiger (97, 100; 95, 99) -:­
Sonja Pfeilschifter 391:394; Hel.m,ut 
Brodmeier (97, 95, 95, 95) ..,.Johaon 
Pany 382:390; Oliver Stadler (97;98, 97, 
94) -:- Michael Noll 386:380; Markus 
Baumann (96, 95. 98. 95) - Hubert Bith-

Einzelergeb11isse: Thomas Farnik ,,. 'lt'_w 
Gschwendner 388:387; Sonja Pfeilschf­
ter - Dieter Grabner 389:391; Klaus 
Gschwandner - Bernd Schott 386:396; 
JOhann Pany - Dieter Matejka 3,87:388; 
Hubert Bichler - Walter: tagleder 
389:388. 

Klause Essing - Prittlbach 2:3: 
Einzelergebnisse: Horst Huber (96, 98, 

91, 99).'-Wcilfr:am:'Waibel 390:394,'th~i­
toph Schweiger (98, 961 9.8; 97}~·Petra 

'Hcfrneber 3S9:387f ·.Helmut' Brodrtleier 
(9.8,· 97, 100, 94)·~ Bettilia. Knells (97, 
98,.97, 97) 3 . .89:3.8.9 (im Stechen sie.gte· 
Bettina Knells miqo, 1 Ringen übE!r Hel­
mut Brodmeierinitt 9,7); .Markus Bau­
m~nn(94,97~' 96, 9t) - E'rich Schall.ineier 
3.a4:3.89. . . , . 

Situation: Da ist erstens das 
Publikum und zweitens d'er di­
'rekte Vergleich der Schützen. - . 
mit eineri\ Modet&toi:·, der ei~ 
nem fortwährend das Resultat 
'des Qegners mitteilt." · 

Aber. besteht nicht die Ge­
fahr, daß man die. sportliche 
Leistung· dem Showeffeckt 
unterordnet? 

Horneber: „Im Gegenteil. Wir 
glauben, daß unsere . Athleten 

.in der 'spektakulären Bundes­
liga für . große, internationale 
Wettbewerbe besser geschult 
werden. Aber es stimmt:· Wir 
muten ·un'seren Schützen das 
Maximale zu. Mehr geht nicht. 
Jeder Tennisspielerist mit dem 
. Publikum strenger, als es bei 
un:s der Fall ist." 
· Die Gründ11ng der Liga hat 
sich also gelohnt? , . . 

Horneber: „Unbedingt,'Mit der 
Bundesliga ~.rreichen wir end-
1;,...i.. ·_._:ni..- l""\U,...~+1: .... t..l ...... :... „„-...3 



Vlt:lt: .„t:r-vt:rlU~llUt::I 
Die Luftgewehr-Bundesliga gastierte in Essing 
Von Ufi Scherr ~uten; die sich so langsam un:d 

. . . .. .· . · . . · . . . . . breitbeinig bewegen in ihren steifen 
. ESSING .. „Irh weiß mcht was l?s . Leinenklamotten, .mit .seinen Ner-
1st.. Ich war.ausge~ht, Joc~er, gut ~n · ven am Ende~ ·Dfo~ Weltmeisterin 
Porm, \Var wohl _em~h mcht mem pfeilschifter bettete mitten. im· Wett­
fag." Helmut Brodme1er ~ ratlos. kampf ihre \.V:affe aufs s~ti:v li#ct 
Es war d~r Apend des ersten Tages. yetgrub vemyeifelt ihr ~aµptin deri 
l\us .. der • Essmger ·l\{ehrzweckhaHe Hijll<Jen .. · J:)ie. ·olympiaZ\yeite Petra 
wa~ •~Her Tr!lbel . verll~~!l· ~r0ci- flörn,eber liatte · ani ersten Tag~ eiii 
me1er UIJ,d seme vier ungluckl1-c~en Stechen gewon,nen .-; die .!Vörtt 
reamlm!J~gen vqp.d.~r Kla~se ~ssmg de$ Nervenkrie~: ,t\m ~~iten<t 
b.attens1ch am B1ertisc~ n1~de:rgelas:- starrte sie immer.öfter in''den 
;~n und_ vers~chten,, steh ihre En~„ lenboden; wütend ob eigene:r.Fehll 
täuschungb,etm Aµ~ogrammeschre1- Was Wunder daß es auch der. 
ben _YOIIl Leib .zu ~itzeln.· . · Saaier Brodm~ier .erwischte ·und•·· 

Mit i:~· ha~en die ~erren gegell Christoph Schweiger den Lokalma:.c 
HSQ ~unchen den Kurzeren gez0:- .··. · · · . · . · ' . . . .·. · · . · ··.··· 
~en. Und alle.samt _ mit A:usnahme tator ~ms ~ssmg. Der w!lr V1ze-~uro-
l!on Ölive.r Stadl er :-- -hatten. sie sich pameister , up.d · hat mternat1011al 
rrichf von. ihrer besten Sei(e gezeigt. · schOIJ, 8.0 ~miges ges~hen. · A~er ~or 
ChristophSchweigeJ. schüttelte den dem betll1,Is;h~n.P11bllkumW~r auch 
Kopf über eine' ihm µnerklä1.1liche • der „J:,ange fällig:.AJn..Samstag ver-. 
Neµner-Serie. („Du ;wer~t · .. und patzteer~g,egen P{eds,ch~fter .. Un~ am 
mach~t, aberkannstmchtsan!:J.ern"), .sonntag: Obwohl er.;sem~.Partie.ge-
1md Brodmeier; der Mann aus Saal, ·· .. gi;ln Horn~b;~r praktisch m der T~­
b.aderte . mit einem gänzlich verbau~ sehe hatte. fi!.r den .~e~ten Schuß sei­
~en Wettbewerb .. Von 41)0 tnöglichen ne.r40er~Sene .benotigte er .meh~ere 
Ringen hatte et nur.382 erzielt war .. Mmuten: Zweimal setzte Sch~e1ger, 

· ·.··· .·· · ·· ' unter dem Raunen des Publikums 
die Waffe fahrig wieder ab. Den Ab­
zug betätigte er mit'glühend~n W,an" 
gen erst Sekunden vor Schießzeit" · 
Ende - . voller Erfolg:· zehn Ringe; 

Die. Klause Essfog hat auch .na~ll; 
·dem ~eiten · ·Wettkampfwochen­
ende in der Bundesliga nur einen · 

· Sieg auf dem Konto und muß sich 
la~gsam um den Klasse,nerhalf sor~ 
gen. Denn vor heimischem PubH- . 
kum gab es auch in der zweiten Be­
gegnung am .Sonntag gegen. Germa-· 
nia · Prittlbach keinen Erfolg. Meh.r 
noch: diese Niededage war viel grau­
samer und. Schütze Helmut Brod­
meier hätte sich die Kugel geben 
können. Er wurde endgültig zum ~ra~ 

1'1Jtogramm~tunde: Qie tl'aurigen . ?ischen Held der Klause'. . . .. . 
Helden Huber und Brodmeier. Horst Hube~ . und Mar~us Ba1;1-

. · · · mann hatten ihre Vergleiche .mit 
iamit weit unter seinen Möglichkei- starke~ Gegnern ,knapp verlore!.1, 
ten ~eblieben und. patte zudem .. das . Scl:i"';etger und Stadler . s~rgten für 
ithlecliteste Ergebnis i'tfrTeanfäbge:. ·•s'J;,'.,~le~hstarid; ~ause :.war gaq~ nahe 
!iefert .. Ob die fünf.Männer von der dran. Brodmeier hatte es .. m ·der 
Klause am Samstag abend so traurig . Han~ gehabt, führte !ange gegen 
~ewesen wären, wenn sie gewt.ißt Bettma. Knells, bevor. ihn au~ den. 
1ätten was ihnen sonntags blüht? letzten zehn Schuß wieder das Flat-
. ' · tern packte: Vorsprung eingebüßt, 

40 Schuß in 60 Minuten. Das Ziel Gleichstand nach 40 Schuß. Daß 
in Zehn Meter Entfernung ist so heißt Stechen. Und das heißt, daB 
~roß wie eine Walnuß. Der direkte. ein einziger Schuß über die Begeg.. 
Gegner am Stand nebenan, das 300- nung entscheidet. Und d~n .. hat 
!cöpfige . Publikum sitzt demSchüt- Brodmeier versetzt, unter dem Auf­
~en drohend im Rücken. Und der schrei des Publikums. Um Zehntel­
Moderator macht Druck mitakfuel- milliineter. Das war's dann - 3:2für 
!en Zwischensµinden. So wird in der Prlttlbach .. · · 
Bundesliga geschossen: <Ne}!'Ven~ Helmut Engl, der rührige Schilt~ 
!crieg,,l}rn Woche.nend~i.ll.At~lj.s· neu .. ·. zenmeister, der mit seinen Leuten 
~:t;;fundene •. Luftgewe'Jif..;.gp~kiakel . das . rauschende Schützenfest in Es­
~rstmals in Essing. Station. gemacht sing vorbereitet hatte, .eilte. schnell; 

Ob ·sie Petra Horneber (Silber in um Trost· zu. spenden. Allein: Die 
f\.tlanta), Sonja Pfeilschifter. (Welt~ Helden von der Klause waten· n:och 
;neisteiin) oder Theo GschwandJl.er . trlj.uriger als iags zuvor. Was tun zur 
'.:Oeutscher Meister) heißem Jrgendc ·· Beruhigung? Wieder Autogramme 
wann war an diesem Wochenende schreiben? Gottlob war am ·selben 
ieder von diesen unendlich coolen Tag Bock-Anstich ip. Essing. 

VQlles Haus in,Essings'.Mehrzvlieckhalle: Gut 300 iu.schauer verfolgten an beiden Tag~n die Schützenwettkämpf.e. 

Geduldsprobe: Chrl~toph Schw~ii~r a~-st;;;-d. 

....... 

· ,,Meh~gehtnicht" 
. Ralf Horneber ist Sportdirek­
tor der Bayerischeri. Schützen 
.und Mitbegründer der neuen 

. Bundesliga. In Essing · mode­
rierte er den Wettkampf. ' 
. Herr Horneber; fetzt ist die · 
l.f({f:it/e~lig<:l· zwei Woc;henen­
,'Wi.~ä:'alt geworden, .Wie sind 

Sie mit dem Projekt nach den 
ersten Wettkampftagen· w­
frieden? 

Horneber: „Von 'der Resonanz 
her, was das Zuschauerinter­
esse und .die Stimmung angeht, 
ist die Bundesliga sehr gut an­
gelaufen - im Rahmen unserer 

. recht. be.sch.ei~enen Möglich7 
keiten natürlich." 

Der spcirt/ic;he ·Erfo[g. hinge-
. gen läßt noch auf. sieb war­
ten. Keiner der Spitzenleute 

\)izi,;;~' •.. kam in ·der Bundesligarunde 
' . bisher an die persönlichen 

·•.·Bestleistungen heran. 
Horneber: ;,Es lst bereits jetzt 

· festzustellen, daß die Leistun­
gen jn ·. diesem Umfeld besser 
werden. Vergessen wir nicht: 
Für die Schützen ergibt sich in 
der Bup.desliga eine völlig neue 

Qundesliga Sportschie@en .. " · : .. 

i.lervenkrieg beendet: . Petra Horne­
:>er nach dem Sieg im Stechen. 

rechnischet. Fortschritt: Terminalfür 
fän Athleten am SchießStand 

Die Ergebnisse des dritten und vierten 
Wettkampftag~s der Luftgewehr-Bun­
desliga in der Mehrzw~d(haUe Essing: · 

11,,,Samstag. 

Schützengilde Waldlo'aiburg - .Ger­
mania Prittlbach 2:3. · · · 
Einzelergebnisse: Theo Gschwcindner. -

· Wolfr9m Wail~el .386: 395; Dieter Grab­
ner - Peträ Horneber 393:393 (im Ste,­
chen siE:,gt Honeber mit 9;7 Ringen zu 
8~4 Ringen über Grabner); Bernd Schptt 
.:c Bettina Knells 395:388; Dieter Ma­
tejka-:- ,Marion Wollinski'391: 381; Wal­
ter Lagleder - Erich Schallm~ir 388:390. 

Klause Essing - Hauptschützenge­
sellschaft München 1:4. 
Einzelergebnisse: Horst Huber (98, 97, 
97, 97) - Thomas Farnik 389:392; Chri­
stoph Schweiger (97, 100, 95, .99) ·:­
Sonja pfeilschift:er 391 :394; l:ielm,u.t 
Brodmeier (97, 95, 95, 95) ..,"Johann. 
Pany 382:390; Oliver Stadler (97;98, 97, 
94) -:- Mich.ael Noll 386:380; Markus 
Baumann (96, 95, 98, 95) - Hubert Bich-
ler. 384:394; · 

msonntag 

HSG München - Waldkraii)u~ 2:3~ 

Einzelergeb.nisse: Thomas Farnik "'."'.·n„~o 
Gschwendn.er 388:387; Sonja. pfeilscr.lf­
ter - Dieter Grabner 389:391; · Klaus 
Gschwandner - Bernd Schott 386:396; 
JOhann Pany - Dieter Matejka 387:~88; 
Hubert · Bichler - Walter laglei:ler 
3.89:388~' 

Klause Essing - Prittlbach 2:1. · 
Einzelergebnisse: Horst Huber (96, 98, 

i 

97, 99) '- WcilframfWaibel 390:394; Chri: 
toph Schweiger (98, 96, 9.8, 97}'-.Petra 

·iiorneber'3S9:387f Helmut··. Brodmeier 
(98/97, 100, 94) ,.:; Bettina Knells. (97, 
98, 97, 97) ~89:389 (im Stechen siegte· 
Bettina·Knells mit·i;o,1 Riri9en über Hel~ 
mut Brodm~i.er rili\t 9;7); Markus. Bau­
maon (94,97/96~ 97) - Erich Schall.meier 

•. · ... i . ' . ' . 
384:389. ' 

' 
. ' 

T~agische Figur: H"'lmtit .. Bl'o.dmeier Minuten nach dem; verl~~reli~n· Stechen •. . ' ' . 

J 

Situation. Da ist erstens das 
Publikum und zweitens der di-. 
'fäkte Vergleich der. Schützen -
mit eineITI, ModeraJ?r„ der ei­
nem fortwährend das Resultat 
'des Qegriers mitteilt.'.' · 

Aber besteht nicht die Ge­
fahr; da.ß man die sportliche 
Leistung· dem Showeffeckt 
unterordnet? 

Horneber: „Im Gegenteil. Wir 
glauben, daß unsere . Athleten 
in der 'spektakulären Bundes­
liga für große, internationale 
Wettbewerbe besser geschult 
werden. Aber es stimmt: Wir 
muten ·unseren Schützen das 
Maximale zu. Mehr geht nicht. 
Jeder Tennisspieler ist mit dem 
Publikum strenger, als es bei 
un:s der Fall ist." 
· Die Gründung der Liga hat 
sich also gelohnt? . · · 

Horneber: „Unbedingt. Mit der 
Bundesliga erreichen wir end~ 
lieh mehr Öffentlichkeit und 
wir· machen unsere Schützen 
fit für höhere Aufgaben. Wir 
haben gar keine aIJ,dere Wahl 
als.die Bµndesliga." · rr. 


